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Von Tag zu Tag

I
Dass die gel der Sorge und des
Kummers ber deinem au te flie-
gen annst du nicht ändern. Aber
dass sie ester in deinem aar bauen
das annst du erhindern.

Chinesisches Sprichwort

I I
1988 Drei DD - rger durchbre-
chen auf ihrer lucht in den esten
mit einem LK die S erranlagen auf
der lienic er r c e wischen ots-
damund est- erlin.
1998 Der damalige a ern- rainer
io anni ra attoni ritisiert in einer

s e ta ulären resse onferen seine
annschaft as erlauben Strun .

1918 tto olfgang echtle
deutscher Zeitungs erleger linger
Zeitung S recher des Deutschen
resserats - Aufsichtsrats-
orsit ender der Deutschen resse-
Agentur d a - in Stuttgart
geboren. estorben . . in
sslingen.
1958 Sharon Stone ameri anische
Schaus ielerin asic nstinct

asino in ead ille
enns l ania USA geboren.

1970 rit enscher deutscher
Schaus ieler ui master und ode-
rator rs iels recher und rs iel-
regisseur.
1998 Llo d ridges US-ameri ani-
scher Schaus ieler. ater der Schau-
s ieler eff ridges und eau ridges.
2016 Keith merson britischer
usi er r ndungsmitglied der and
merson La e and almer .
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Karikatur: KURT

it etwas lück den chwindlern gan nah
ern e enDer ZAK verlost zwölf Eintrittskarten zur Rateshow „Sag dieWahrheit“ am 11. April.

ollernalbkreis Sag die Wahr-
heit fordert die gleichnamige
Rateshow des SWR-Fernsehens
um Moderator Michael Ant-
werpes ede Woche ihre drei
Kandidaten auf, die sich alle als
ein und dieselbe erson ausge-
ben.

Seit Jahren wird im SWR
Fernsehen gelogen,was das Zeug
hält ein Ende ist nicht in Sicht
Inzwischen sind die Ratefüchse
schon bald Mal den ge-
witztenSchwindlernaufderSpur
und versuchen, sie mit Spür-
sinn, Intuition und viel Humor
zu entlarven , schreibt Sabine
Hipp vom SWR.

Wer Lust hat, sich selbst im
Studio ein Bild der Schwindler

zu machen und mitzuraten, wer
die Wahrheit sagt, kann mit et-
was Glück Karten gewinnen: Der
Z LLERN-ALB-KURIER ver-
lost sechs mal zwei Eintritts-
karten für die Sendung, die am
11. April aufgezeichnet wird.

Unsere Gewinner werden am
Eingang des Besucherdienstes in
Empfang genommen. Das Ende
der Veranstaltung ist gegen 1 .
Uhr geplant. Die Anreise erfolgt
auf eigene Kosten und muss
selbst organisiert werden.

Wer mitmachen m chte, sen-
det eine E-Mail mit seiner voll-
ständigen Adresse an marke-
ting zak.de, der Einsende-
schluss ist der kommende Mitt-
woch, 1 . März. nic
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Ein Weckruf mit enormer Wirkung
irt a tAufregende Tage für Joachim Link: Der Brandbrief gegen ChinasWirtschaftsexpansionen in Deutschland

beschert demGeschäftsführer des Tieringer Unternehmens Interstuhl bundesweit Aufmerksamkeit . Von Klaus Irion

Joachim Link sitzt im großen
Besprechungsraum seines
Unternehmens und kann es
immer noch nicht so richtig
fassen. Kopfschüttelnd be-

richtet der Interstuhl-Ge-
schäftsführer, welch hohe Wel-
len sein vor einer Woche ver f-
fentlichter offener Brief ge-
schlagen hat. In dem Schreiben
an Medien und olitik hatte der
Tieringer Firmeninhaber seinem
rger über einen entgangenen

Auftrag freien Lauf gelassen der
Z LLERN-ALB-KURIER be-
richtete .AufdenerstenBlickein
sehr ungew hnlicher Schritt.
Denn wann spricht ein mittel-
ständischer Unternehmer schon
aus eigenem Antrieb und in aller
ffentlichkeit von einem ge-

scheiterten Expansionspro ekt.
In diesem Fall von dem vergeb-
lichen Versuch, das bekannte
Nagolder olsterm belunter-
nehmenRolf Benz zu kaufen. Am
Ende erhielt ein milliarden-
schwerer chinesischer M bel-
konzern den Zuschlag.

Das Sprichwort, dass schlech-
te Nachrichten gute Nachrichten
sind, mag in der Medienbranche
eine gewisse Berechtigung ha-
ben, für ein mittelständisches
Familienunternehmen auf dem
Großen Heuberg gilt dies sicher
nicht. Und dennoch hatte Links
offener Brief seinen Sinn. Ein
Weckruf sollte es sein, sagt er.
Ein Weckruf an die Adresse der
Landes-, Bundes- und Europa-
politiker.

Aufgewacht sind indes zual-
lererst die Medien. Keine be-
deutende überregionale Zeitung,
die seit vergangenem Samstag
nicht über Links Brandbrief be-
richtet hätte. Und etzt auch
noch die Bildzeitung , sagt der
Firmeninhaber, der gemeinsam
mit seinem Bruder Helmut Link,
in zweiter Generation die Ge-
schicke des Bürom belherstel-

lers lenkt. Beim gestrigen Gang
durch die roduktionshallen
spricht ihn ein Mitarbeiter auch
prompt auf genau enen Bildzei-
tungsartikel an.

Ein Angriff ohneWaffen
Der Rolf-Benz-Verkauf an den
vom chinesischen Staat mitfi-
nanzierten M belriesen hatte
für Link das wirtschaftspoliti-
sche Fass zum berlaufen ge-
bracht. Man müsse einfach zur
Kenntnis nehmen, dass insbe-
sondere Deutschland und hier
auch verstärkt der Mittelstand
zum bernahmeziel Chinas aus-
erkoren wurde. Der chinesische
Staatundmit ihmdieoffiziell rein
privaten Unternehmen greifen
Deutschland ganz ohne Waffen
an , so Link, der seine Einschät-
zung mit Zahlen untermauert.
Standen seinen Angaben zufolge
in der Vergangenheit ährlich
rund Millionen Euro aus der
wirtschaftlichen Kriegskasse
Chinas für Investitionen auf dem

deutschen Markt zur Verfügung,
belaufe sich der aktuelle Betrag
auf über zw lf Milliarden Euro.
Schon allein deshalb wünscht
sich Link in Deutschland mehr
Unterstützung für die heimische
Wirtschaft. Und verweist in die-
sem Zusammenhang auf die M -
belindustrie in olen,dieüberdas
normale Maß hinaus von EU-
Subventionen profitiere.

Sowohl Baden-Württembergs
WirtschaftsministerinDr. Nicole
Hoffmeister-Kraut wie auch der
CDU-Bundestagsabgeordnete
Thomas Bareiß hatten im Nach-
gang zu Links Weckruf Kontakt
zu ihm aufgenommen und ihm
und der gesamten Wirtschaft
Unterstützungzugesagt. Dashat
mir zwar in Sachen Rolf Benz
nicht mehr weitergeholfen, hat
mich gleichwohl sehr gefreut ,
betont der Firmeninhaber. Bei
einem ZAK-Redaktionsbesuch
vor wenigen Tagen hatte Bareiß
angesprochen auf die chinesi-

sche Rolf-Benz- bernahme

sehr bedauert, dass ein solches
Juwel der baden-württembergi-
schen M belindustrie an einen
chinesischen Investor geht.
DeutschlandmüsseDruckaufdie
Chinesen aufbauen. China muss
den Markt für uns weiter ffnen,
uns aber auch entgegenkom-
men.

Das mit dem Druck aufbauen
ist bereits in vollem Gange, wie
der vergangenen Welt am
Sonntag zu entnehmenwar. Da-
nach sind die EU, aber auch
Deutschland für sich gerade da-
bei, wirtschaftspolitische
Schutzmechanismen aufzubau-
en. Konkret soll es dabei um Fäl-
le gehen, bei denen sich chinesi-
scheUnternehmen zu rozent
oder mehr an hiesigen Unter-
nehmen beteiligenwollen.

iel Lob für den randbrief
Joachim Link hat aber nicht nur
aus der olitik Reaktionen er-
fahren. Auch andere Unterneh-
mer und Bekannte hätten ihm für

seinen mutigen Schritt in die f-
fentlichkeit auf die Schulter ge-
klopft. Ich hatte durchweg po-
sitive Rückmeldungen mit ei-
ner einzigen Ausnahme. Der
Chef derHüls-Firmengruppe aus
dem Münsterland, zu der auch
das Unternehmen Rolf Benz ge-
h rt, hat sich geärgert. Das kann
Link verstehen, gleichzeitig aber
auch verschmerzen.

Wie aber steht es mit dem In-
teresse von Investoren oder
ausländischen Konkurrenten
an einer bernahme des wirt-
schaftlich gesunden Unterneh-
mens Interstuhl Link grinst viel-
sagend: Die hat es schon das ei-
neoderandereMalgegeben, aber
bislang nicht von chinesischer
Seite.

Was wiederum die fern stli-
che Billigkonkurrenz betrifft,
wappnet sich das Tieringer Un-
ternehmen auf unterschiedliche
Weise. Das beginnt bei der stän-
digen Modernisierung des eige-
nen Betriebs auch in Richtung
Industrie . undDigitalisierung,
geht über permanente Innovati-
onen im Bereich der Materialien
für die eigenen Bürom bel-Kre-
ationen und endet beim eigenen
Engagement imReich derMitte.

Getreu dem Motto Angriff ist
die beste Verteidigung hat In-
terstuhl in Shanghai eine kleine
Dependance mit nur einigen,
wenigen Angestellten. Groß ge-
nug, um die Marke am aufstre-
benden innerchinesischenMarkt
bekanntzumachen, aber auch
noch klein genug, um unterhalb
des Radars des chinesischen
Staates zu bleiben, wie Link es
ausdrückt. Denn: Wenn man als
ausländisches Unternehmen in
China eine gewisse Gr ße er-
reicht, wird man von Seiten des
Staates in Joint Venture mit chi-
nesischen Firmen gezwungen.
Unddasm chte JoachimLinkauf
keinen Fall.

L L Foto: Interstuhl

Harr Ebert
tritt Af bei

itikBurladingenstellt
denerstenAfD-Bürger-
meister inSüddeutschland.

urladingen DieNähezurAfDhat
Burladingens Bürgermeister
Harr Ebert schon seit Monaten
gesucht. Deren politische Wert-
vorstellungen ffentlich immer
wieder kundgetan und damit ei-
nen großen Streit mit dem Bur-
ladinger Gemeinderat vom Zaun
gebrochen. Nun hat sich der seit
1 amtierende Schultes, der
einst als unabhängiger Kandidat
angetreten war, offiziell der Al-
ternative für Deutschland ange-
schlossen und ist damit der erste
AfD-Bürgermeister in ganz Süd-
deutschland.
Aus demHohen ollerischen

Tagebuch

Rosalinde on elmann
eda tion alingen

rosalinde.con elmann a .de

et t gibt s ein
alten mehr

Ichmag denWinter auch
deshalb, weil ichmich auf
den Frühling freuen kann.
Und der ist etzt da Nach-

dem ichmich die vergangenen
Wochen beherrscht habe und
um edeGärtnerei und edes
Blümchen, dasmich anlächelte,
einen Bogen gemacht habe, weil
die flanzen erfrorenwären, gibt
es etzt keinHaltenmehr. Ich
kann es kaum erwarten, die
bunten Frühlingsblüher ins Haus
und in die Blument pfe zu holen.
Die kleinen Tannenbäume be-
kommen einen neuen latz im
Garten undwerden zarten Bellis,
gemusterten Schachtelhalmblu-
men und natürlich den bezau-
bernden in allen Farben leuch-
tendenHornweilchenweichen.
Die dürfen sich dann zu den
Schneegl ckchen und den
Christrosen gesellen, die nach-
dem der Schneeweggetaut ist,
auch imGarten ankündigen,
dass der Frühling nichtmehr
aufzuhalten ist.

anda andet a dem a
Albstadt Eine Autofahrerin hat
sich am Freitagabend auf der
Fahrt von Albstadt nach Meß-
stetten mit ihrem Kleinwagen
überschlagen. Laut olizei kam
die - ährige Frau auf der Lan-
desstraße aus bislang unge-
klärter Ursache von der Fahr-
bahn ab. Helfer der Feuerwehr
befreiten die Verletzte, die in die
Klinik eingeliefert wurde, aus
dem Autowrack. Da aus dem
Kleinwagen Betriebsstoffe aus-
liefen, forderten Beamte der
Wasserbeh rde die Straßen-
meisterei an, die am Abend den
Boden aufgrabenmusste, wie ein
Sprecher der olizei sagte. mwü A Foto: Volker Schweizer

ier erei
atze er e t

er etz n
Winterlingen Wie die olizei erst
gestern mitteilte hat ein bisher
unbekannter Schütze mit einer
Luftdruckwaffe auf eine Katze
geschossen. Die Hauskatze war
ab 1 . Uhr im Bereich Ar-
noldstraße Riedstraße unter-
wegs. Etwa zehn Minuten später
kam sie verletzt zurück. EinTier-
arzt entfernte ihr ein Diabologe-
schoss aus dem Bauchraum. Das
Tierüberstanddie perationgut.
Der olizeiposten Winterlingen
sucht Zeugen des Vorfalls. Tele-
fon: .


